
Nettersheimer für die
Gesamtschule @

Heute sol l  auch derBlankenheimer Rat
einen Grundsatzbesch I uss fassen

Vorr  BERND KEI ' IREN
r r r r d ' R E N t .  A N t , L

N ETTERS H E I M,/ BLA N K E N-
HEIM. Al les deutet  daraul 'h in.
dass die Gemernden Netters-
hc im  und  B lankcnhe im  mög
licherweise mit Dahlem - zum
Schu l j ah r ' 2O13 /14  e ine  Ge-
samtschule mit den Sta,ndor-
ten Blankenheim und Netters-
heim einführen.

Nachdem d ie  Genehmigu  ng
iur eine Gemeinschaftsschule
an den Standorten Blanken-
heim und Ne:tto'sheim 1ür dtrc
Schul jahr  zot t / t2  per  Gesetz
vom Tisch ist. werdennun neue
Uberlegunger.r angestellt. nie
die künftige Schuilandschaft
gestaltet werdcn kann. Dabei
ist vorrangiges Ziel die Errich,
lung einer Cesamtschule zum
Schuljahr 2013/'20\4. r,r.eil hier
ein offenkundiges Interesse
dcr Eltern vorhanden ser. wie
Bürgermeister Wiläied Pracht
bclonte. Der r-ettersheimer
Hauptausschuss sprach s ich
anr Dienstag fur die Gesarnt-
schule aus.  Auch d ie Blankcn-
hcimer Verwaltung empfiehlt
de.m Rat. de r heute um lB Uhr
t r r s t .  d r e s e n  S c h r i t t  z u  g e h e n .

Elternbefragung
in Nettersheim

Prach l  kund rg te  im  Haupr -
ausschuss an. Anfang .-la,nua,r
einc' Elternbeliagung durchzu
Iühren. Gleichzeitig rvird mit
der Bezirksregierung und den
b t ' nachba r l en  Kommunen  ge -
sprochen. um dic lt4öglichkei
ten 1ür die gemeinsame Pla-
nung  e ine r  zukun l i s l äh igen
Schule zu untcrsuchen. Die Er-
iährungen aus dem Projekt
,,Gemeinschaftsschule" krinn-
ten von Nutzen sein. Das neue
Schulgesetz eröt1ne zwar neue

Aspektc 1ür die Cerstaltung der
Schullandschaft. Danach rväre
die Err ichtung e iner  Sekun
darschule moglich. die die Zu-
sammenlegung von Haupt
und Realschule ohne gymnasi
ale Oberstufe vorsieht. Jedoch
erscheine diese Schultbrm im
Hinblick auf die demografische
Entwicklung in den drei Ge
meinclcn langfristig nicht für
e in s icheres Schulangebot  in
der  Rcgion geeignet .  betürch-
tc.t Pracht. da die notwendigc
Erngangszaltl der Schuler wo
mi)gJ ich n ichl  g lgeben ser

Die CDU-Frakt ion rvarnt :
..!\tenn rvir nicht aufpassen. ha-
ben ru i r  schl te lJ l jch gar  keine
Schr-rlc mehrl l-s sei wichtig,
den Standort in der Gemeinde
zu hallcn. Und daher fordere
man dre Polit iker allerFraktio
nen auf. an e.inem Strang zu
ziehen. Bis auf eine Enthaltung
schlossen diese sich dem ge-
meinsamen Ziel an. die Ge-
samtschule a ls  zukunf tss iche-
re Schulfor"m rn Nettersheim
und in Blankenheim zu rnstal-
l ieren.

Cespräche mit den Lehrern
der l laupt- und Realschule so-
wie der Grundschulen und El
tern rvie auch mit dem Dahle
mer Bürgermeiste_'r Reinhold
M ü l l , ' r , , r g a b o n  d , ' n  g e m e i n s a
men Konsens.  r : ine neue p la-
nung lür  das Schul ;uhr  2013/  t4
anzugehen. Ohnehin seien da
zu ,t ioch verschierdene ."c;.1ah
rensrechtliche Schritte zur
Genehmrgung erlbrderlich.
un te r  t r nde rem l ruch  e ine  i t n
lassbezogene Schulentwrck
lungsplanung. Urn ein ausge
wo€lenes, differenziertes An-
gebot in der SchLrllandschali

zu erzielen. werden auch mit
der Stadt Bad Münstereifel
weiterhin Gespräche getührt

.f asst auch der Blankenhei_
mer Rat heute den Grundsatz_
beschluss tür die Gesamtschu_
le, soll eine Elternbefragung
durchgelührt werden, so fiwii
Nelles. der Allgemeinc Vertre-
ter \ron Burgermeister Rolf
Ha r tmann  Zusammen  m i r  dcn
be.n-achbarten Sch ulträgern. so
schlägt Nelles dem Ral rzv.eiter
vor. soll. wenn die Eltern die
Schul form wunschen.  e lne
s inn t  o l l o  Ces la i t ung  de r
lchul landschaf l  erarbei ter
werden.

Laut  n-e l les sol len d ie Schu_
ler der Klassen 5 und 6 rn Net_
tersh.orm zurSchule gt , l ren.  d ie
oe r  K lassen  7  b i s  l 2  nach  B lan
kenheim

Nachdem man in Rheln_
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land-Pfalz Haupt- und Retrl-
schulen aulgegeben und zur
..Realschule plus zusammen-
geschlossen habe, habe man
erkannt, dass es sich hierber
um eine ..Mogelpackung" han-
dele, nämlich eine ,.etwas bes-
sere Haupt-  oder  etwas
schlechtere Realschule". Jetzt
wanderten Schüler von dort ab
in die Blankenheimer Schul-
landschaft Die Sekundarschu
le sei ähnlich strukturiert t je
d ie , ,Realschule p lus d ie
,,langfristig nicht für etn siche-
res weiterführendes Schulan-
l , ' l l o l  rO  do r  Reg rOn  gee ign t , l
sei. ,,Wenn wrr die Sekundar-
schule e in l 'uhren.  ts t  unsere
Realschule erledigt. Das wol-
len wirn icht . "

Gesamtschulen müssten bis
Klasse 10 mindestens v ier  pa-
rallelklassen pro Jahrgang ha-
ben. Dabei gelten 25 Schuler
als Klasse. Nelles, ,,Daraus er-
gibt sich. dass mindestens 100
Kinder im ersten Jahrgang an-
gemeldet',verden müssen. Die
Mindestgröße muss für min-
destens fünI' .lahre gesichert
s e l n . '

Bei  der  Sekundarschule sei -
cn tünf Zuge erforderlich. also
iz . )  )cnuler .

Dass die Cesamtschule an-
genommen werde, zeige das
Beispiel Weilersrvist. Sie neh-
me jährlich 150 Schuler auf
und  l ehn t t  r ege lmäß ig  rund
150 Schüler  ab.  , , lnsowei t  be-
steht in der Region ein Bedürf-
nis tür etne lveitere Gesamt-
schule". argumentiert Nelles
Wenn Schleiden, Kall und Hel-
lenthal eine Sekundar.stufe
einluhrten. e--rgebe sicl'r auch
für Blankenheimer Schriler ein
zusätzliches Angebot

Der Raumbedarf für die l l in-
lührung der Gesamtschulc sei
mit den Gebäuden in Blanken-
heim und Nettersherm ge-
währleistet.


